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Nauß das Verboth

Wegen der Ausfuhre
Ses

Wieder aufgehoben ſeyn ſoll.

De dato. Berlin den 25. Julii 1720.

BeſRegN,Druckts Chriſtoph Sußmilch, Koniglicher Preußiſcher Hof Buchdrucker.

un



mn  n An a o
J

22

11 L
2

IJ J II

jeſtat in Wreuſſen ec. Unſer
s

allergnadigſter Wonig und gFerr ſeind we—
Vagen vorjahrigen in Dero Chur-Warck undi

Zertzogthum Pomuein ſich gezeigten
zul.

durchgehenden Vißwachs bewogen worden

alle Ausſuhre des Betreydes aus Dero
.2Handen zu verbieten wie auch ſolches durch

verſchiedene in ſelbigem Jahr publicirte
Edicte bekand gemachet worden.

Nachdem aber nunmehro unter BOt—

tes Seegen ſich eine beſſere Erndte zeiget

und Heine Konigliche ajeſtat das mu—
tuelleornComrnercium zwiſchen

Sero Handen und denen Wenachbahrten

auf alle Weiſe beybehalten auch ſolches
nicht gerne als nur in hochſter Nothoder per

Re-



Represſaillen interrumpiret wiſſen
wollen; So habendenn hochſtgedachte Sei—

ne Konigl. Jajeſtat allergnadigſt reſol-
viret das ergangene Jerboth wegen
Ausſuhre des Betraydes gantzlich wieder

aufzuheben und deſſen Commercium

mit Außwartigen vollig hinwieder freyzu
geben:

Wie Sie dann hiermit allergnadigſt
befehlen dieſe Deroallergnadigſte Fhillens

Weynung uberall wo es nothig iſt bekand
zumachen auch zuſolchem Ende dieſes aller—

gnadigſte Edict an gewohnlichen offentli

chen Oertern zuaffigiren. Signatum
Berlin den 25. Juli 1720.
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